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KREISVERBANDES BERLIN-NORDOST E.V. 

Suppen-Aktion 
am 26.08.2023

Wir laden Sie herzlich zu unserer 
Suppenaktion auf dem Helene-
Weigel-Platz ein.

Datum: 26.08.2023
Uhrzeit: ab 12:00 Uhr 

Ort: Helene-Weigel-Platz 
(gegenüber von Rewe)

Wir freuen uns schon riesig darauf, 
endlich wieder die wohlschme-
ckenden Gerichte aus unserer 
Feldküche anzubieten zu können 
und Lebensmittelpakete zu vertei-
len.
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Fest für alleinerziehende Eltern und 
ihre Kinder
Am 17. Juni 2023 veranstaltete das Netzwerk Alleinerziehende Marzahn-Hel-
lersdorf in unserem Familienzentrum DRehKreuz und im Garten der Begeg-
nung ein großes Fest für alleinerziehende Eltern und ihre Kinder. Ursprünglich 
als Jubiläumsfest zum 10-jährigen Bestehen des Netzwerkes 2021 gedacht, 
musste es jedoch Corona bedingt um zwei Jahre verschoben werden. 
Am Nachmittag, welcher die Organisator*innen lange wettermäßig zittern lies, 
konnten die Eltern und Kinder einen prallgefüllten Tag mit Theater, Zauberei 
und Clownerie erleben. Zudem gab es Workshops zu Elternwut, Selbstfür-
sorge und Ernährung sowie kreative Mitmachstationen und einen Theater-
workshop für die Kinder. An Infoständen konnten sich die Besucher*innen 
zu Kitaplatzsuche, Kinderzuschlag, Gesundheit und vielen anderen Themen 
informieren. Kuchen, Eis, Bratwurst, Suppe und Milchreis wurden zu kleinen 
Preisen angeboten. Während der Workshops wurde außerdem eine Kinder-
betreuung angeboten. Auf der Bühne waren nach den Begrüßungsworten der 
Initiatorin Manja Finnberg, der Stadtteilkoordinatorin vom DRK Swantje Rit-
ter und dem Familienstadtrat Gordon Lemm eine Tanzdarbietung von Refl ect 
e.V., eine Zaubershow, die Streetdance-Kids von Fit und Fun e.V. und Live-
Musik mit TEEater zu erleben. Zwei ganz besondere Angebote: kostenlose 
Haarschnitte von den Barber Angels und professionelle Familienshootings 
von Fotografen!
Das Fest wurde weiterhin unterstützt durch die FreiwilligenAgentur, dem Be-
zirksamt Marzahn-Hellersdorf, der Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, 
Gleichstellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminierung, dem BMFSFJ im 
Rahmen des Bundesprogramms Demokratie leben!, „Partnerschaft für Demo-
kratie Marzahn“, der Bundesstiftung Frühe Hilfen, dem Mehrower Kiezfonds 
und degewo. Außerdem halfen viele Ehrenamtliche, u.a. vom KiezAktiv-Gre-
mium bei der Durchführung des Festes. 

Liebes Mitglied,

in unserem aktuellen Mitgliederbrief 
berichten  wir  über unsere  
Ehrenamtsreise, die in diesem Jahr das 
erste Mal seit Ausbruch der Pandemie 
wieder stattfi nden konnte. Wir haben 
mit dem Thema interkulturelle Öffnung 

im DRK einen besonderen Schwerpunkt gesetzt und uns 
ein gesamtes Wochenende dazu ausgetauscht, welche 
Bedingungen ein vielfältiges Engagement hat und wie wir 
Menschen unterschiedlicher Herkunft für die universale Idee 
der Hilfe nach dem Maß der Not gewinnen können.

Der wichtigste Punkt des Wochenendes war, dass wir 
hier schon weiter sind als gedacht, aber der Weg auch 
länger als erwartet. Wir freuen uns, wenn Sie ihn mit uns 
gemeinsam beschreiten. Vielen Dank für Ihre fortwährende 
Unterstützung!

Herzliche Grüße

Ihr Christian Weitzberg 
Präsident des DRK-Kreisverbandes Berlin-Nordost e.V.
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Erste Hilfe für Obdachlose
Gemeinsames Projekt während der Suppenaktion auf dem 
Helene-Weigel-Platz vom DRK-Kreisverband Berlin-Nordost e.V.
Inmitten einer Gesellschaft, die mit zahlreichen sozialen Herausforde-
rungen konfrontiert ist, gibt es Menschen, die täglich um das Nötigste 
kämpfen: Obdachlose und Wohnungslose. Auf dem Helene-Weigel-
Platz in unserer Stadt unterstützen wir diese Menschen bieten Unter-
stützung an. Während unserer regelmäßigen Suppenaktion verteilen 
unsere engagierten Ehrenamtlichen nicht nur wärmende Mahlzeiten, 
sondern bieten auch erste medizinische Versorgung an und geben 
wichtige Informationen zu medizinischer Erstversorgung weiter. Dieses 
Projekt der Ersten Hilfe für Obdachlose ist zu einem wertvollen Be-
standteil im Bezirk Marzahn-Hellersdorf geworden. 
Der Helene-Weigel-Platz hat sich als eine wichtige Anlaufstelle für Ob-
dachlose und Wohnungslose etabliert. Regelmäßig fi nden hier Suppen-
aktionen statt, bei denen ehrenamtliche Helferinnen und Helfer warme 
Mahlzeiten zubereiten und an die Bedürftigen verteilen. Diese Gelegen-
heit wird zunehmend auch genutzt, um medizinische Versorgung zu 
leisten.
Neben der unmittelbaren medizinischen Versorgung ist es für Obdach-
lose und Wohnungslose oft schwer, Zugang zu wichtigen Informationen 
und Ressourcen zu erhalten. Daher nehmen sich die Ehrenamtlichen 
während der Suppenaktion auf dem Helene-Weigel-Platz auch Zeit, 
um den Betroffenen individuelle Beratung anzubieten. Dabei geht es 
beispielsweise um Hinweise zur medizinischen Betreuung, Adressen 
von Unterkünften und Sozialdiensten, Hilfsprogramme für Obdachlose 
sowie Möglichkeiten der Kontaktaufnahme zu professionellen Unter-
stützungsnetzwerken. So konnten bereits über 40 Obdach- und Woh-
nungslosen bereits geholfen werden.

Informieren Sie sich gern über dieses Projekt auf unserer Webseite.
https://www.drk-berlin-nordost.de/angebote/aktuelle-angebote-coro-
na/erste-hilfe-obdachlose.html

Vergiss bitte nicht den Betreff 
Erste Hilfe für Obdachlose zu schreiben.

Ehrenamtsreise zur interkulturellen Öff nung im DRK

Gemeinsam für unseren Garten

Wir erhielten 2019 in Erbpacht das Gebäude Murtzaner Ring 15 in Mar-Wir erhielten 2019 in Erbpacht das Gebäude Murtzaner Ring 15 in Mar-
zahn. Angeschlossen an dieses Gebäude ist eine Außenfl äche von 1.000 zahn. Angeschlossen an dieses Gebäude ist eine Außenfl äche von 1.000 
Quadratmeter. Bei Übernahme des Geländes war die Fläche stark ver-Quadratmeter. Bei Übernahme des Geländes war die Fläche stark ver-
wildert und zugewachsen, was zu einer unattraktiven Umgebung führte. wildert und zugewachsen, was zu einer unattraktiven Umgebung führte. 
Mit Hilfe wertvoller ehrenamtlicher Arbeit und engagiertem bürger-Mit Hilfe wertvoller ehrenamtlicher Arbeit und engagiertem bürger-
schaftlichem Engagement konnten wir bereits große Flächen zum Blü-schaftlichem Engagement konnten wir bereits große Flächen zum Blü-
hen und Erholen umwandeln. So entstanden ein einladender Bürger-hen und Erholen umwandeln. So entstanden ein einladender Bürger-
schaftsgarten und eine Jugend-Fahrrad-Werkstatt im Grünen. Unsere schaftsgarten und eine Jugend-Fahrrad-Werkstatt im Grünen. Unsere 
grüne Oase lädt zum Verweilen ein und ist inmitten eines dichtbesie-grüne Oase lädt zum Verweilen ein und ist inmitten eines dichtbesie-
delten Wohngebietes ein wahrer Magnet für Nachbarinnen und Nach-delten Wohngebietes ein wahrer Magnet für Nachbarinnen und Nach-
barn geworden. Wir möchten auch die Gelegenheit nutzen, um darauf barn geworden. Wir möchten auch die Gelegenheit nutzen, um darauf 
hinzuweisen, dass wir derzeit ehrenamtliche Hilfe beim Reparieren von hinzuweisen, dass wir derzeit ehrenamtliche Hilfe beim Reparieren von 
Fahrrädern benötigen. Wenn du Interesse hast, mit Menschen zusam-Fahrrädern benötigen. Wenn du Interesse hast, mit Menschen zusam-
menzuarbeiten und etwas Gutes zu tun, dann melde dich gerne bei uns!menzuarbeiten und etwas Gutes zu tun, dann melde dich gerne bei uns!

Telefon-Nummer: 030 80 93 319 - 13Telefon-Nummer: 030 80 93 319 - 13

E-Mailadresse: fahrradwerkstatt@drk-berlin-nordost.deE-Mailadresse: fahrradwerkstatt@drk-berlin-nordost.de

Unter strahlend blauem Himmel und umgeben von der malerischen Unter strahlend blauem Himmel und umgeben von der malerischen 
Kulisse eines wunderschönen Sees fand unsere bemerkenswerte Eh-Kulisse eines wunderschönen Sees fand unsere bemerkenswerte Eh-
renamtsreise statt. Insgesamt 85 Menschen aus verschiedenen Ge-renamtsreise statt. Insgesamt 85 Menschen aus verschiedenen Ge-
meinschaften kamen zusammen, um ein unvergessliches Wochenende meinschaften kamen zusammen, um ein unvergessliches Wochenende 
miteinander zu verbringen. Das zentrale Thema unserer Reise war die miteinander zu verbringen. Das zentrale Thema unserer Reise war die 
interkulturelle Öffnung im Deutschen Roten Kreuz, wobei 25 Teilneh-interkulturelle Öffnung im Deutschen Roten Kreuz, wobei 25 Teilneh-
mende einen Migrations- und/oder Fluchthintergrund hatten. Die Reise mende einen Migrations- und/oder Fluchthintergrund hatten. Die Reise 
wurde zu einem vollen Erfolg und bot allen Teilnehmenden die Möglich-wurde zu einem vollen Erfolg und bot allen Teilnehmenden die Möglich-
keit, voneinander zu lernen und sich näher kennenzulernen. keit, voneinander zu lernen und sich näher kennenzulernen. 

Es war erfreulich zu sehen, wie neugierig unsere Mitmenschen mit ver-Es war erfreulich zu sehen, wie neugierig unsere Mitmenschen mit ver-
schiedenen kulturellen Hintergründen auf die Vielfalt des klassischen schiedenen kulturellen Hintergründen auf die Vielfalt des klassischen 
Ehrenamts im DRK waren. Besonders die jüngsten Teilnehmenden zeig-Ehrenamts im DRK waren. Besonders die jüngsten Teilnehmenden zeig-
ten großes Interesse an der Arbeit des Jugendrotkreuzes und wurden ten großes Interesse an der Arbeit des Jugendrotkreuzes und wurden 
ermutigt, sich weiter damit auseinanderzusetzen. Während der Reise ermutigt, sich weiter damit auseinanderzusetzen. Während der Reise 
konnten die Teilnehmenden ihre kulturellen Unterschiede und Gemein-konnten die Teilnehmenden ihre kulturellen Unterschiede und Gemein-
samkeiten entdecken. Am Wochenende wurden Workshops und Dis-samkeiten entdecken. Am Wochenende wurden Workshops und Dis-
kussionen zu Themen wie kulturelle Sensibilität, interkulturelle Kommu-kussionen zu Themen wie kulturelle Sensibilität, interkulturelle Kommu-
nikation und Integration durchgeführt. nikation und Integration durchgeführt. 
Neben den bereichernden Gesprächen und Workshops gab es auch Neben den bereichernden Gesprächen und Workshops gab es auch 
viel Raum für gemeinsame Aktivitäten und Freizeitgestaltung. Die Teil-viel Raum für gemeinsame Aktivitäten und Freizeitgestaltung. Die Teil-
nehmenden genossen die Natur, schwammen und ruderten auf dem nehmenden genossen die Natur, schwammen und ruderten auf dem 
See, spielten Spiele und knüpften neue Freundschaften. Diese unge-See, spielten Spiele und knüpften neue Freundschaften. Diese unge-
zwungene Atmosphäre half dabei, Barrieren abzubauen und eine Ver-zwungene Atmosphäre half dabei, Barrieren abzubauen und eine Ver-
bindung zwischen den Menschen unterschiedlicher Herkunft und Ge-bindung zwischen den Menschen unterschiedlicher Herkunft und Ge-
nerationen herzustellen.nerationen herzustellen.

Die Erkenntnis, dass interkulturelle Öffnung ein kontinuierlicher Prozess Die Erkenntnis, dass interkulturelle Öffnung ein kontinuierlicher Prozess 
ist, wurde von allen Teilnehmenden geteilt und es entstand ein gemein-ist, wurde von allen Teilnehmenden geteilt und es entstand ein gemein-
sames Verständnis dafür, dass weitere Anstrengungen notwendig sind. sames Verständnis dafür, dass weitere Anstrengungen notwendig sind. 
Wir freuen uns auf die nächsten Schritte und eine weitere interkulturelle Wir freuen uns auf die nächsten Schritte und eine weitere interkulturelle 
Ehrenamtsreise im nächsten Jahr.Ehrenamtsreise im nächsten Jahr.


